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Kreisliga Herren

TTV Cloppenburg III : SV Höltinghausen 
Dienstag, 28.09.2021, 19:30 Uhr

Hurlebaus fixiert zwei Punkte für den TTV Cloppenburg III

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:5 in den Spielen und 31:25 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TTV Cloppenburg III ihr Heimspiel in der Kreisliga Herren gegen den SV
Höltinghausen. 3 Stunden lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Markus Hurlebaus den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in
ihrem 2. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. 2:3 hieß es am
Ende, als Seeger / Hippler und Frank / Pöhler sich am Tisch gegenüber standen. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt
war. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Hurlebaus / Stonat und Bartels / Tran,
ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Nach den ersten Paarungen standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Bei der 1:3-Niederlage gegen Aloys Pöhler hatte Ulli Seeger nur im ersten Satz eine
Chance. In vier Sätzen verlor wenig später Markus Hurlebaus seine Partie gegen Rico Frank. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Leon Hippler das Spiel gegen Xuan-Hai Tran noch aus der Hand und
verlor mit 1:3. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Michael Stonat beim 11:9, 10:12, 11:7, 11:6
gegen Carsten Bartels doch überlegen. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler in die Box.
Einen knappen Sieg feierte im Anschluss Ulli Seeger beim 3:2 gegen Rico Frank, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Markus
Hurlebaus sein Einzel gegen Aloys Pöhler noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Lange mit Carsten
Bartels ringen musste Leon Hippler, bis er seinen Kontrahenten mit 11:8, 14:16, 11:7, 7:11, 11:9
niedergerungen hatte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hippler mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Beim nachfolgenden 3:1-Sieg gegen Xuan-Hai Tran hatte Michael
Stonat nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen umkämpften
Sieg feierte nachfolgend Leon Hippler beim 3:2 gegen Rico Frank, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Wenig Chance ließ Ulli Seeger im Anschluss beim 3:0
seinem Gegner Carsten Bartels. Markus Hurlebaus machte mit Xuan-Hai Tran beim 3:0 was er
wollte und gewann sein Einzel souverän. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Nach diesem Sieg geht der TTV Cloppenburg III am 02.10.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTV Garrel-Beverbruch III, während der SV Höltinghausen am 15.10.2021 gegen den
TTV Garrel-Beverbruch II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TTV Cloppenburg III

Doppel: Seeger / Hippler (0), Hurlebaus / Stonat (1) 
Einzel: U. Seeger (2), M. Hurlebaus (1), L. Hippler (2), M. Stonat (2) 

 SV Höltinghausen
Doppel: Frank / Pöhler (1), Bartels / Tran (0) 
Einzel: R. Frank (1), A. Pöhler (2), C. Bartels (0), X. Tran (1)
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